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©einer be StulfteUmtg in
tHappcrliuit. Ser -fimnbroerfer-
unb ©eroerbeoerein iRapperl-
mit fjût in feiner legten Ver-
fammlungbefchtoffen, im Qahre
1908 eine ©emerbeaulfteltung

p «eranftatten unb jroar foti biefelbe aulgebehnt mer-
ben auf bie Vejirfe ©ee unb ©after, ferner foil, roenn
immer mögtirf), bamit eine lanbroirtfcfjaftlidtje Slulftettung
«erbitnben merben.

Sf)itrgauifrf)el £et)dittglu>efeit. Ser ©emerbeoerein
SBeinfelben fjat fid) für 2lufnaf)me fotgenber ©runb-
fcitje in ein fan tonaies Sehrtinglgefet) aulgefprochen :

1. ©I fei bie SBerfftattprüfung auf ein bil hbcfjftenl
brei Sage aulpbet)nen. 2. Sie bisherigen Söerfftati-
befudje buret) einen ©pperten feien beipbetjatten. 3. @1

fotten einfache Vrobeftücfe angefertigt unb genteinfam
aulgefteltt merben. 4. Sen tan tona ten Verufloerbänben
ift bal Vorfd)laglred)t für bie 2ßat)l ber ©rperten ein-

präumen. tRebaftor Vögetin, ber über gemerbtidie
©ct)ieblgerict)te referierte, beantragt, es fei bie Qnitiatioe
für ©infütjrung «on gemerbtidjen ©d)ieblgerid)ten fräftig
p unterftütjen. Sie Verfammtung pflichtete biefem 3tn=

trage einmütig bei.

Ser ©lantcr .fpattüluerfer- ttttb ©ctocröcücratt «eran-
ftattete eine ©rfurfion pr VefidRigung ber Arbeiten am

Söntfrf)merf. Ser herrlictje Sag, foroie bal $ntereffe
am großen Sßerfe Ratten über 40 Seitnetjmer «ereinigt.
Qn tiebenlroürbiger Söeife übernahmen bie Herren $n-
genieure Vronner unb Vad)ofen bie Rührung. 9Sad) ber
VefidRigung bei 2Bafferfct)toffe! am ©runbtopf rourbe
ber Stötten pm fyenfter 2 iraoerfiert. Vei fünfter 1

feffette bie Vorführung ber Vohrmafchitte bal (fyntereffe.

jnt Montât mürbe fdjtie^tid) noch Stötten bie |)anb-
bohrung befidRigt.

Vamttcfett in 3iirid). 9teue ^potetbaute am
U to quai. (Korr.) |)err Meber, ^»otetier in Zürich V,
(äfft am Utoquai neben bem tRunbpanorama ein monu-
mentatel gamitienhotel erbauen, roetchel bil im (Sommer
1908 bem Vetrieb übergeben merben fott. Sie Vfäne
mürben «on 2trd)iteft @f)r. ©d)eet itt 3ürid) V ent-
roorfen. 2tu!gefüt)rt mirb ber Vau «on ber $irnta
grancelchetti & ^3 f i ft er in ^ürid) III. SRit ben
erforberlidjen ©rbarbeiten ift fchon begonnen roorben.
Ser «ier ©toct t)ohe Vau erfjätt gegen ben See tRr>

einen «orftehenben ©alott-^tmtenbau, in unb auf bem
fid) promenieren täjjt. Sie hübfet) beforatioe SadRon-
firuftion erhält einen meithin fichtbaren StulfidRlpaoilloit,
«ott roetchem aul ber Slnbticf bei parabiefifdjen 3üricf)=
bergel, bei ©eel unb ©ebirgel p gcniefjen ift. Sal fpotet
mirb fpejictt all ^amitieuhotet gebaut Rnb atl fotchel
betrieben, tjn 3ürid) befteht bii fetR fem fotchel .fpotet
unb bod) ift ein fotchel gerabep ein Vebürfnil für
3rembe, metdje fid) mit Familien SBocfjen ober SRonate

lang itt 3ürid) aufhatten molten, fid) ihre Miche felbft

Gewerbe - Ausstellung i»
Rapperswil. Der Handwerker-
und Gewerbeverein Rappers-
wil hat in seiner letzten Ver-
sommlung beschlossen, im Jahre
1908 eine Gewerbeausstellung

zu veranstalten und zwar soll dieselbe ausgedehnt wer-
den auf die Bezirke See und Gaster, Ferner soll, wenn
immer möglich, damit eine landwirtschaftliche Ausstellung
verbunden werden.

Thurgauisches Lehriingswcfcu. Der Gewerbeverein

Weinfeld en hat sich für Aufnahme folgender Grund-
sätze in ein kantonales Lehrlingsgesetz ausgesprochen:

1. Es sei die Werkstattprüsung auf ein bis höchstens
drei Tage auszudehnen, 2. Die bisherigen Werkstatt-
besuche durch einen Experten seien beizubehalten, 8. Es
sollen einfache Probestücke angefertigt und genieinsam
ausgestellt werden, 4. Den kantonalen Berufsverbänden
ist das Vorschlagsrecht für die Wahl der Experten ein-
zuräumen. Redaktor Vögelin, der über gewerbliche
Schiedsgerichte referierte, beantragt, es sei die Initiative
für Einführung von gewerblichen Schiedsgerichten kräftig
zu unterstützen. Die Versammlung pflichtete diesem An-
trage einmütig bei.

Der Glarncr Handwerker- und Gewcrvcvcrein veran-
staltete eine Exkursion zur Besichtigung der Arbeiten am

Itöntschwerk. Der herrliche Tag, sowie das Interesse
am großen Werke hatten über 40 Teilnehmer vereinigt.
In liebenswürdiger Weise übernahmen die Herren In-
genieure Bronner und Bachosen die Führung. Nach der
Besichtigung des Wasserschlosses am Grundkops wurde
der Stollen zum Fenster 2 traversiert. Bei Fenster 1

fesselte die Vorführung der Bohrmaschine das Interesse.
Im Klöntal wurde schließlich noch im Stollen die Hand-
bohrung besichtigt.

Bauwesen in Zürich. Neue Hotelbaute am
U to quai. (Korr.) Herr Kleber, Hotelier in Zürich V,
läßt am Ntoquai neben dem Rundpanorama ein monu-
mentales Familienhotel erbauen, welches bis im Sommer
1908 dem Betrieb übergeben werden soll. Die Pläne
wurden von Architekt Chr. Scheel in Zürich V ent-
worsen. Ausgeführt wird der Bau von der Firma
Franceschetti H, Psister in Zürich III. Mit den
erforderlichen Erdarbeiten ist schon begonnen worden.
Der vier Stock hohe Bau erhält gegen den See hin
einen vorstehenden Salon-Zinnenbau, in und auf dem
sich promenieren läßt. Die hübsch dekorative Dachkon-
struktion erhält einen weithin sichtbaren Aussichtspavillon,
von welchem aus der Anblick des paradiesischen Zürich-
berges, des Sees und Gebirges zu genießen ist. Das Hotel
wird speziell als Familienhotel gebaut ì^nd als solches
betrieben. In Zürich besteht bis jetzt kem solches Hotel
und doch ist ein solches geradezu ein Bedürfnis für
Fremde, welche sich mit Familien Wochen oder Monate
lang in Zürich aufhalten wollen, sich ihre Küche selbst
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befteüen ober oom jôotel fief) behielten ïaffert. SOÎit biefem
fpotelbau ift 3ürich um eine Neuerung unb ©ehenS=
icürbigfeit reicher. G. W.

— Um- unb Slnbauten ber Billa 9îütfcf)i
in 3üric£). (Korr.) gn 3üri<h roirb neben bem ©orfo-
theater sur Seit bie 93iüa SRütfcfji um= unb angebaut.
DaS ganje Slreal roirb tiämlidE) in ein @efcf)äft§f)au§
mobernen ©tilS umgeroanbell, ber ©arten mit ber alt=
befannten ©äulengaierie ift cerfchrounben unb ein ftero
bau oereiniget nun baS ©orfotßeater mit ber Billa
9îûtfd)i su einer fÇaffabe in gleicher f)öf)e.

parterre uttb erfier ©tod finb für ©efdjäftSräunte
beftimmt. Die übrigen ©todroerfe roerben SSÖo^nungen
enthalten mit je acf)t 3itttmertt. Die fämtlid)en Umbauten
roie ber fteubau roerben oon ber girma granceScßetti
& iß f ift er in ßürieß "I aufgeführt, roetcE)e biefen
©ommer aud) baS ©afé ©cßansened an ber ©eefelb=
galfengaffe umgebaut hat unb noch mit bem Umbau
be§ fpotelS sum „SBeißen Kreus" befc£)äftigt ift.

gm ehemaligen ©chansenecf ift bereits bie ©cßroeiser.
Krebitanftalt eingesogen. G. W.

— © t ä b t i f cß e S SlrbeitSamt. (Stuf bett ©tabt=
ratScerßanblungen oont 8. Otoc. 1906.) Dem ©roßen
©tabtrate roirb beantragt, bem 2lrt. 12 ber Berorbnung
betreffenb baS ft ä b t i f d) e Arbeitsamt folgenbe ab=

geänderte Raffung su geben: Bei ©treiti gleit en
sroifchen Arbeitgebern uttb Arbeitern (©treif,
AuSfperruttgen, Sperren) feßt baS Amt smar feine Btr=
mittlungStätigteit mit Be$ug auf bie betreffenben 'Berufe
besro. ©efcßäfte fort, gibt aber, roenn beren Ausbruch
con Beteiligten ober basu berufener ©eite ber Berroaltung
fc^riftlidh angeseigt roirb, ben in biefe ©efcßäfte ausro
roeifenben ißerfonen con ber Datfacße beS befteßenben
KonflitteS in geeigneter SBeife, burch Anfdjlag ober
münblicße SUitteilung, Kenntnis. DaS Amt benachrichtigt

Sugleid) baS ©inigungSamt com AuSbrucße folcher ©trei=
tigîeiten.

Baitiuefett in Suscrtt. ©egenroärtig roirb bie partie
beS BaßtthofplaßeS con ber ©eebrücfe su ben Dampf'
fd)iffftegen neu befcEjottert. Dabei tomint sum erftenmal
ber neu angefeßaffte ©traßenaufreißapparat sur Ber=
teenbung, ber ben feftgefahrenen ©cßotter beS alten
©traßenbetteS gleichmäßig unb auf eine beftimmte Diefe
lodert unb fo bie Bermengung beS alten ©cßotterS mit
neuem Kies ermöglicht, roelcße äRifcßttng alSbann, mit
ber ©traßenroalse eingeroalst, ein gutes SJÎafabam geben foil.

Daufeitb granfen für ben Quabratmeter
Die gute ©tabt Suseru ift in begreiflicher Aufregung.
©S hat ein aitSroärtiger ftotelicr für etroaS über 1000
Quabratmeter ftäbtifeßes Areal, roeftlicß attgrenjettb an
ba§ .jjjotel „National" am Quai too bas fogemrnnte
„©peusbrüdli" fleht, eine SOÎiHiott grauten offeriert.
Der ißlaß hat feine Borgefdßijhte. |jerr Ingenieur
Aoman Abt in Cugern hat feinerjeit bett Bchörbeu
unb ber Bcöölferuitg ben Borfcßlag unterbreitet, bort
auf feine Koften ein Kuuftmufeum erfieüen su motten

gegen ©ratiSabtretung beS DerrainS. Die ©tabt roare
burbß baS getteeöfe 91 iterbieten be§ §errn 9lbt um ein

cinheimifdjett roie frembett gntereffen bienenbeS Snftitut
reicher geroorben. Der Borfdßag beliebte nicht. ©S

hieß ber iß laß fei für eine ©ratiSabtretuug, auch roettu
ein 9Jhifum ßingeftettt roürbe, boeß su foftfpielig ; battit
rourben fleinlicße ißriPatintereffen u. a. in. gegen baS

ißrojeft auSgefpielt. Ob nun bie heutige 9J?iUionen=

offerte auf günftigeren Bobeit fällt, roirb fid) balb
Seigen. Der ©tabtrat hat ben Kaufoertrag smar bereits
genehmigt unb ber ©roße ©tabtrat ihn am ©amStag
Sur Borprüftttig au bie suftätibige Bau» unb tttecßnungS'
fommiffion geroiefen. Da§ leßte ÜBort roirb aber bie

©inrooßnergemeinbc su fprechen haben. Da ber Bau
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bestellen oder vom Hotel sich bedienen lassen. Mit diesem
Hotelbau ist Zürich um eine Neuerung und Sehens-
Würdigkeit reicher. k. VV.

— Um- und Anbauten der Villa Rütschi
in Zürich. (Korr.) In Zürich wird neben dem Corso-
theater zur Zeit die Villa Rütschi um- und angebaut.
Das ganze Areal wird nämlich in ein Geschäftshaus
modernen Stils umgewandelt, der Garten mit der alt-
bekannten Säulengalerie ist verschwunden und ein Neu-
bau vereiniget nun das Corsotheater mit der Villa
Rütschi zu einer Fassade in gleicher Höhe.

Parterre und erster Stock sind für Geschäftsräume
bestimmt. Die übrigen Stockwerke werden Wohnungen
enthalten mit je acht Zimmern. Die sämtlichen Umbauten
wie der Neubau werden von der Firma Franceschetti
(àPfisterinZûrich III ausgeführt, welche diesen
Sommer auch das Cafe Schanzeneck an der Seefeld-
Falkengasse umgebaut hat und noch mit dem Umbau
des Hotels zum „Weißen Kreuz" beschäftigt ist.

Im ehemaligen Schanzeneck ist bereits die Schweizer.
Kreditanstalt eingezogen. VV.

— Städtisches Arbeitsamt. «Aus den Stadt-
ratsverhandlungen voni 8. Nov. 1906.) Dem Großen
Stadtrate wird beantragt, dem Art. 12 der Verordnung
betreffend das städtische Arbeitsamt folgende ab-
geänderte Fassung zu geben: Bei Streitigkeiten
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern (Streik,
Aussperrungen, Sperren) setzt das Amt zwar seine Vîr-
mittlungstätigkeit mit Bezug auf die betreffenden Berufe
bezw. Geschäfte fort, gibt aber, wenn deren Ausbruch
von Beteiligten oder dazu berufener Seite der Verwaltung
schriftlich angezeigt wird, den in diese Geschäfte anzu-
weisenden Personen von der Tatsache des bestehenden
Konfliktes in geeigneter Weise, durch Anschlag oder
mündliche Mitteilung, Kenntnis. Das Amt benachrichtigt

zugleich das Einigungsamt vom Ausbruche solcher Strei-
tigkeiten.

Banwesen in Luzern. Gegenwärtig wird die Partie
des Bahnhofplatzes von der Seebrücke zu den Dampf-
schiffstegen neu beschottert. Dabei kommt zum erstenmal
der neu angeschaffte Straßenaufreißapparat zur Ver-
wendung, der den festgefahrenen Schotter des alten
Straßenbettes gleichmäßig und auf eine bestimmte Tiefe
lockert und so die Vermengung des alten Schotters mit
neuem Kies ermöglicht, welche Mischung alsdann, mit
der Straßenwalze eingewalzt, ein gutes Makadam geben soll.

Tausend Franken für den Quadratmeter!
Die gute Stadt Luzeru ist in begreiflicher Aufregung.
Es hat ein auswärtiger Hotelier für etwas über 1000
Quadratmeter städtisches Areal, westlich angrenzend an
das Hotel „National" am Quai wo das sogenannte
„Speuzdrückli" steht, eine Million Franken offeriert.
Der Platz hat seine Vorgeschichte. Herr Ingenieur
Roman Abt in Luzern hat seinerzeit den Behörden
und der Bevölkerung den Vorschlag unterbreitet, dort
ans seine Kosten ein Kunstmuseum erstellen zu «vollen

gegen Gratisabtretung des Terrains. Die Stadt wäre
durch das generöse Anerbieten des Herrn Abt um ein

einheimischen «vie fremden Interessen dienendes Institut
reicher geworden. Der Vorschlag beliebte nicht. ES

hieß der Platz sei für eine Gratisabtretung, auch wenn
ein Musum hingestellt würde, doch zu kostspielig; dann
wurden kleinliche Privatinteressen u. a. in. gegen das

Projekt ausgespielt. Ob nuu die heutige Millionen-
offerte aus günstigeren Boden fällt, wird sich bald
zeigen. Der Stadtrat hat den Kaufvertrag zwar bereits
genehmigt und der Große Stadtrat ihn am Samstag
zur Vorprüfung an die zuständige Bau- und Rechnungs-
kommission gewiesen. Das letzte Wort wird aber die

Einwohnergemeinde zu sprechen haben. Da der Ban
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eineê erftflaffigen potelé in Serbinbung mit einer
2lnpt)l ÜRagapie im Souterrain geplant ift, fo rüfteu
fid^ bie SRagapiinljaber ber Stabt p einer regen Slgi=
tation gegen ben Serlauf beS ißlafceS, auS bem ilpcn
neue Stonfnrrenj erioachfen foil.

Quarticranlage in Ren=@olotl)unt. Ser Solotfprner
RegierungSrat tjat Sériât unb 9tntrag an ben Cantons»
rat über bie Quartieranlage in ReroSolothum auf ©runb
ber Vorlage bes SaubepartementeS feftgeftellt.

Solotlprncr Saugeitoffcnfchaft für 9lrbeiterlool)nungen.
Sie oon einer 9lnpt)l Arbeiter unb 9lngeftellten biefen
Sommer gegrünbete Saugenoffenfdfaft für gefunbe unb
nic£)t p teuere 2lrbeiterroot)nungen f)at auf erfolgte ©in»

labung an eine 9lnpl)l 2Ircf)iteften unb Saumeifter eine

fefjr fdjöne 9luSroal)l projette pr JbeeroÄonfurrenj er=
galten, bie ganj einfachen, roie aucf) beffern SBolphäufern
unb SBofjnungen für SRinberbemittelte entfprechen. Ilm
roirflid) preisroütbiqe unb jroedentfprechenbe Arbeiten p
erhalten, mürben foldje burtf) bie befiellte Jurt), befteljenb
auS ben Herren Stabtbaumeifter @. Schlatter, 9lrd)ite!t
@. ©luh unb 9t. Roth, ©innehmer, geprüft unb bie brei
beften projette prämiert.

Sie ©emeinbe RlbiSrieben befdjlo^ bie Schaffung
einer ©aSmeifterfielle unb bemilligte oerfcljiebene
Ärebite, barunter 32,000 Jr. für Reubau ber Surn»
f) a 11 e mit 9tnbau oon p>ei Sdjuljimmern.

9Rit bent San ber 3ementfalmf in Rütlji (Üi^cintal)
foil nunmehr energifd) begonnen roerben.

RomnitShorn bat nun eine grofte neue Üßerftcaulagc,
bie befteingerid)tete am Sobenfee. Siefer Sage rourbe
benn aud) baS 18 m breite grofje Srajeltfcl)iff auf bie

SCBerfte gebogen, baS, im Jahre 1875 in Sienft geftellt,
feitber nie mehr aufs Srodene gebracht roorben mar.
Ser Unterfucb ber Sdjale ergab, baf) biefe fid) nod) in
tabellofem 3aftanbe befinbet.

2tftiengefetlf^aft ^otet unb jîuranftalt 9RooSbab

9tltborf. SJiit Sitj in 9lltborf bat fidb eine 9l!tiengefelt=
fd)aft gebilbet pm 3roecfe ber ©rroerbung unb Ser»
gröfferung beS SetriebeS ber oon ben ©ebr. .fpofmann
getauften ^enfion SRooSbab in 9tttborf. SaS ©efell»
fdjaftSfapital beträgt 60,000 Jr., eingeteilt in 300 auf
ben Ramen lautenben 9lttien oon 2Ô0 Jr. ^ßräfibent
ift Saoib ^ofntann, 28eggiS.

Sie Snicfenbauarbeiten über bie 9îeu§ in Rottenfchroit
machen fctjnelle Jortfcbritte. Säglid) bringen Sipenbe
oon fdjroer belabenen Jubrroerten ©ifen, 3ient unb
Steine, fobafs man [tarnten mufj, rco baS SRaterial alles
bintommt. Sie ©aiffonarbeiten haben fcbon begonnen,
©in ftattlidjeS Solomobil prefjt bie Suft in ben ©aiffon
unb oerbrängt in ber Siefe bas QSaffer, fobafj es ben
©aiffonarbeitern möglidb roirb, tief unter SBaffer trodenen
JuffeS baS SRaterial auS bem junbament beS Sßiber»
lagerS auSpheben.

Sautucfen in Sintbert. Sie politifc^e ©emeinbe er»

ftetlt ein neues 2öf<hgerätf<haftSgebäube, jroei größere
SBobnbäufer finb an ber 9Ratt oon ißrioaten jetjt fd^on

profitiert unb ber ftonfumoerein ©nnetlintl) errichtet neue
SerlaufSlolalitäten. Siefe Sauluft mirb natürlich oom
Saugeroerbe perft freubig begrübt, bürfte aber auch
anberen ©rroerbSflaffen nicht unroiüfommen fein. Sie
fog. alte Sßeberei im Sänbli foil p einem Quartier für
bie italienifchen Textilarbeiter umgebaut roerben.

Sic ©encralbircttion ber Sunbesbabneu hat Ober»
ingénieur SRofer (3ürich), Srüdeningenieur Suffer (3ug)
unb ©eotoqieprofeffor ©art Sd)mibt (Safel) um ein
©utad)ten erfucht, roeldje ÜRafpahmen im unauSgebauten
S at alle Ift ollen im Simp ton tun ne t roegen ftreden»
roeifer 9lbbrödelung be§ ©efteins ju treffen feien. Si§

biefer Sericf)t oorliegt, bleibt, roie bereits mitgeteilt, bie

Jrage beS 9lu§baue§ beë iparallelftollenë pm jroeiten
Sunnel unentfdjieben.

Sintplonbahn. Sie betriebfähige Gcrftetlung beê jroeiten
Sunnels im Simplon foftet, roie roir oernehmen, bie
Summe oon 25 bis 28 Stiitlionen Jranfen. Sranbt,
Sranbau & ©ie. in SBintcrthur haben fid) oerpflid)tet,
ben peiten Sunnel, mit 9luSnahme ber Sefchotterung
unb beS Oberbaues, für 1972 Millionen Jranfen auS=

pführen.
Sötfchbcrgtunnel. 9Bäl)reub fidh auf ber Sübfeitc

beS SötfchbergS bie Sunnelarbeiten auf bie Anlegung
Oon 3ufahrtsftra§en ufro. über ©oppcnftein befdhränfen,
haben auf ber Ëanberftegerfeite feit einiger 3eit bie
Arbeiten am Sunnel felbft begonnen unb ber Stollen
hat bereits eine Sänge bon jirfa 14 SDÎeter erreicht.
Sie Arbeiten werben in brei Schichten Sag unb Siacfjt
fortgefe^t unb finb infofern etroaS mühfam, weil fie
unter maffibem Schutt burchführen, ber fich aus geroal»
tigen JelSblöden jufammenfeht, bie im Saufe ber Safjr»
hunberte fich Dom fteiten SDÎaffib ber JifiS=2lIp loSgelöft
haben. Um ein fortroährenbeS Sîachrutfchen ber S^utt»
maffen ju berhüten, ift man gesroungen, an bielen
Stellen burch ©inbauung ftarfer Sabres bas ©etoölbe

p ftüfjen, foroie Seden unb Seitenroänbe mit biden
Srettern ju berfleiben. Sie fo p überroältigenbe
Strede beträgt girfa 100 SReter, worauf bann erft ber
maffibe JelS anfängt, .giunbert SReter über bem Sicht»
ftollen wirb ein großes SJafferreferboir auS bem Jelfen
gefprengt, wobei ganje Satterien brifanter Sabungen
losgehen, bie an ben toten SEBänben einen bonnernben
S33iberhaH erzeugen.

Sie Arbeiten im IRidentunucl finb auf 7174 111 oor=
gerüdt, roaS 83,4 "/o ber gefamten Sunnellänge oon
8604 111 ausmacht. @S rüdt alfo. 9luf ber Söattroiler
Seite finb 3841 m, auf ber Äaltbrunner Seite 3333 m
gebohrt.

Spliigcnbahuprojeft. 9Bie auS ©hur berichtet roirb,
ift nun auch baS ^onjeffionSgefud) für bie Splügenbaljn
nad) ®ern abgegangen.

Sie Stbftecfung im Söei^enfteintumiel hat ergeben,
baff in ber ©eitenriclpung unb in ber £>öhe fich aar eine

Sifferenj oon 8 unb 49 mm ergeben hat; in ber SängS»
rirfjtung eine fold)e oon 663 nun.

©ifenbahuprojeft 38obleM=SBom3tt>ü> ©in neues @ifen=

bahnprojeft — oon 2Bol)len über bie Sinbenbergeinfattlung
bei Sarmenftorf nach SoniSroil — fd)emt auf guten
SBegen p fein. @S finb bafür jroei Sorarbeiten gemacht
roorben. 9Ran roill fie nur nod) burdh einen Sadjoer»
ftänbigen prüfen unb eine Rentabilitätsberechnung auf»
ftellen laffen. 3Ran hofft, für baS ©ifenbahnftüd, baS
bie aargauifche Sübbahn unb bie Seetalbahn oerbinben
foil, bei ber SanbeSgegenb baS nötige ©ntgegenfommen
unb Jpitereffe p finben. Jft einmal baS Stüd SBohlen»
93oniSroil gefiebert, fo roirb fich bie 93unbeSbahn ohne
3weifel gerne $erbeilaffen, ber ©efellfdjaft auch bie be=

ftehenbe unrentable Sinie 9Eßohlen=93remgarten p über»
iaffen, unb fommt bann enblicf) nod) bie fdEjon oiel be=

fprochene neue Reuprüde bei 93remgarten pftanbe pr
Serbinbung jroifchen ben beiben Sahnhöfen, fo ergibt
fich eine burdjgehenbe eleftrifdje Sdhmalfpurbahn oon
SoniSroil nach Sietifon, auS bem Seetat inS Simmattal
uitb bamit für einen Seil beS 9largauS eine fürjere
Sahnoerbinbung mit 3üri<h-

Reue Sauchermafchine. ©iufeppe Reftucci, ein Jn»
genieur ber italienipen 9Rarine, hat eine neue Saud)--
mafchine erfunben, bie na«h einem Seridp baS amerif.
ÄonfulS Srittain bei Serfudjen in ber Sieffee bemerfenS»
roerte ©rfolge erjielt hat. Ser 9lpparat ift auS ©ifen=
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eines erstklassigen Hotels in Verbindung mit einer
Anzahl Magazine im Souterrain geplant ist, so rüsten
sich die Magazininhaber der Stadt zu einer regen Agi-
tation gegen den Verkauf des Platzes, aus dem ihnen
neue Konkurrenz erwachsen soll.

Quartieranlage in Neu-Solothurn. Der Solothurner
Regierungsrat hat Bericht und Antrag an den Kantons-
rat über die Quartieranlage in Neu-Solothurn auf Grund
der Vorlage des Baudepartementes festgestellt.

Solothurner Baugenossenschaft für Arbeiterwohnungen.
Die von einer Anzahl Arbeiter und Angestellten diesen
Sommer gegründete Baugenossenschaft für gesunde und
nicht zu teuere Arbeiterwohnungen hat auf erfolgte Ein-
ladung an eine Anzahl Architekten und Baumeister eine

sehr schöne Auswahl Projekte zur Ideen-Konkurrenz er-
halten, die ganz einfachen, wie auch bessern Wohnhäusern
und Wohnungen für Minderbemittelte entsprechen. Um
wirklich preiswürdige und zweckentsprechende Arbeiten zu
erhalten, wurden solche durch die bestellte Jury, bestehend
aus den Herren Stadtbaumeister E. Schlatter. Architekt
E. Glutz und A. Roth, Einnehmer, geprüft und die drei
besten Projekte prämiert.

Die Gemeinde Albisrieden beschloß die Schaffung
einer Gasmeister st elle und bewilligte verschiedene
Kredite, darunter 32,000 Fr. für Neubau der Turn-
Halle mit Anbau von zwei Schulzimmern.

Mit dem Bau der Zementfabrik in Riithi (Rheintal)
soll nunmehr energisch begonnen werden.

Romanshorn hat nun eine große neue Wcrfteanlage,
die besteingerichtete am Bodensee. Dieser Tage wurde
denn auch das 18 w breite große Trajektschiff auf die

Werfte gezogen, das, im Jahre 1875 in Dienst gestellt,
seither nie mehr aufs Trockene gebracht worden war.
Der Untersuch der Schale ergab, daß diese sich noch in
tadellosem Zustande befindet.

Aktiengesellschaft Hotel und Kuranstalt Moosbad
Altdorf. Mit Sitz in Altdorf hat sich eine Aktiengesell-
schaft gebildet zum Zwecke der Erwerbung und Ver-
größerung des Betriebes der von den Gebr. Hofmann
gekauften Pension Moosbad in Altdorf. Das Gesell-
schaftskapital beträgt 60,000 Fr., eingeteilt in 300 aus
den Namen lautenden Aktien von 200 Fr. Präsident
ist David Hofmann, Weggis.

Die Brückenbauarbeiten über die Reuß in Rottenschwil
machen schnelle Fortschritte. Täglich bringen Dutzende
von schwer beladenen Fuhrwerken Eisen, Zement und
Steine, sodaß man staunen muß, wo das Material alles
hinkommt. Die Caissonarbeiten haben schon begonnen.
Ein stattliches Lokomobil preßt die Luft in den Caisson
und verdrängt in der Tiefe das Wasser, sodaß es den
Caissonarbeitern möglich wird, tief unter Wasser trockenen
Fußes das Material aus dem Fundament des Wider-
lagers auszuheben.

Bauwesen in Linthal. Die politische Gemeinde er-
stellt ein neues Löschgerätschaftsgebäude, zwei größere
Wohnhäuser sind an der Matt von Privaten jetzt schon

profiliert und der Konsumverein Ennetlinth errichtet neue
Verkaufslokalitäten. Diese Baulust wird natürlich vom
Baugewerbe zuerst freudig begrüßt, dürfte aber auch
anderen Erwerbsklassen nicht unwillkommen sein. Die
sog. alte Weberei im Sändli soll zu einem Quartier für
die italienischen Textilarbeiter umgebaut werden.

Die Gencraldirektion der Bundesbahnen hat Ober-
ingénieur Moser (Zürich), Brückeningenieur Lusser (Zug)
und Geologieprofessor Carl Schmidt (Basel) um ein
Gutachten ersucht, welche Maßnahmen im unausgebauten
Parallelstollen im Simplontunnel wegen strecken-
weiser Abbröckelung des Gesteins zu treffen seien. Bis

dieser Bericht vorliegt, bleibt, wie bereits mitgeteilt, die

Frage des Ausbaues des Parallelstollens zum zweiten
Tunnel unentschieden.

Simplonbahn. Die betriebsähige Erstellung des zweiten
Tunnels im Simplon kostet, wie wir vernehmen, die
Summe von 25 bis 28 Millionen Franken. Brandt,
Brandau à Cie. in Winterthur haben sich verpflichtet,
den zweiten Tunnel, mit Ausnahme der Beschotterung
und des Oberbaues, für 1ltt/s Millionen Franken aus-
zuführen.

Lötschbergtunnel. Während sich auf der Südseite
des Lötschbergs die Tunnelarbeiten auf die Anlegung
von Zufahrtsstraßen usw. über Goppenstein beschränken,
haben auf der Kanderstegerseite seit einiger Zeit die
Arbeiten am Tunnel selbst begonnen und der Stollen
hat bereits eine Länge von zirka 14 Meter erreicht.
Die Arbeiten werden in drei Schichten Tag und Nacht
fortgesetzt und sind insofern etwas mühsam, weil sie

unter massivem Schutt durchführen, der sich aus gewal-
tigen Felsblöcken zusammensetzt, die im Laufe der Jahr-
Hunderte sich vom steilen Massiv der Fisis-Alp losgelöst
haben. Um ein fortwährendes Nachrutschen der Schutt-
Massen zu verhüten, ist man gezwungen, an vielen
Stellen durch Einbauung starker Cadres das Gewölbe
zu stützen, sowie Decken und Seitenwände mit dicken

Brettern zu verkleiden. Die so zu überwältigende
Strecke beträgt zirka 100 Meter, worauf dann erst der
massive Fels anfängt. Hundert Meter über dem Richt-
stallen wird ein großes Wasserreservoir aus dem Felsen
gesprengt, wobei ganze Batterien brisanter Ladungen
losgehen, die an den toten Wänden einen donnernden
Widerhall erzeugen.

Die Arbeiten im Rickentunnel sind auf 7174 m vor-
gerückt, was 83,4 °/o der gesamten Tunnellänge von
8604 in ausmacht. Es rückt also. Auf der Wattwiler
Seite sind 3841 m, auf der Kaltbrunner Seite 3333 in
gebohrt.

Splügcnbahnprojekt. Wie aus Chur berichtet wird,
ist nun auch das Konzessionsgesuch für die Splügenbahn
nach Bern abgegangen.

Die Absteckung im Weißensteintunnel hat ergeben,
daß in der Seitenrichtung und in der Höhe sich nur eine

Differenz von 8 und 49 in m ergeben hat; in der Längs-
richtung eine solche von 663 min.

Eisenbahnprojekt Wohlen-Boniswil. Ein neues Eisen-
bahnprojekt — von Wohlen über die Lindenbergeinsattlung
bei Sarmenstorf nach Boniswil — scheint auf guten
Wegen zu sein. Es sind dafür zwei Vorarbeiten gemacht
worden. Man will sie nur noch durch einen Sachver-
ständigen prüfen und eine Rentabilitätsberechnung auf-
stellen lassen. Man hofft, für das Eisenbahnstück, das
die aargauische Südbahn und die Seetalbahn verbinden
soll, bei der Landesgegend das nötige Entgegenkommen
und Interesse zu finden. Ist einmal das Stück Wohlen-
Boniswil gesichert, so wird sich die Bundesbahn ohne
Zweifel gerne herbeilassen, der Gesellschaft auch die be-

stehende unrentable Linie Wohlen-Bremgarten zu über-
lassen, und kommt dann endlich noch die schon viel be-

sprochene neue Reußbrücke bei Bremgarten zustande zur
Verbindung zwischen den beiden Bahnhöfen, so ergibt
sich eine durchgehende elektrische Schmalspurbahn von
Boniswil nach Dietikon, aus dem Seetal ins Limmattal
und damit für einen Teil des Aargaus eine kürzere
Bahnverbindung mit Zürich.

Neue Tauchermaschine. Giuseppe Restucci, ein In-
genieur der italienischen Marine, hat eine neue Tauch-
Maschine erfunden, die nach einem Bericht das amerik.
Konsuls Brittain bei Versuchen in der Tiefsee bemerkens-
werte Erfolge erzielt hat. Der Apparat ist aus Eisen-
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platten oon ®/s $oll ©icte fonftruiert unb profs genug,
einem aufrecfjtftefjenöen 9Utann 9îaum unb aud) eine

geroiffe ®eroegung§freit)eit ju geraätiren. ©r f»at bic

gornt eine! 3bKnber§ mit einer oben aufgefegten fugel»
förmigen £>aube, in ber oorn 23ergrö|erung§gtcifer ein»

gefegt finb, bie eine Unterfurfjung be§ 2Reere§boben§

geftatten. 53efonber§ auffattenb finb jtoei ingeniös fort»

ftruierte öronjearme, beren ißorberarm gegtiebert ift.
®er recfjte Slrm enbet in eine §anb mit Ringern, bie

genau fo arbeiten roie bie fvinger einer menfcfjlicfjen
^anb. ®er tinfe 2trm ift mit einer fräftigen ©cfjere
unb einer Äneifjange ausgelüftet. ®ie SRafctjine bat
bereits ibren 2ßert bemiefen, ba mit ibrer £ilfe ein

ruffifdjeS @d)iff mit einem großen betrag an ©olb an
*öorb, baSjüäbrenb beS ^rimfriegeS in ber 9?äf}e oon
Satactaoa gefunfen ift, entbecft mürbe.

IV Soeben ist erschienen :

Muter. GtirittAr Ml
Taschen-Notizbuch f. Handwerker und Gewerbetreibende

Ehrendiplom (höchste Auszeichnung)
Kantonale bernische Gewerbe-Ausstellung in Thun.

Empfohlen vom Schweizer. Gewerbeverein.
Oer Schweizer. Gewerbe-Kalender dient sowohl als

Taschen-Schreibkalender, wie'als praktisches Hilfsbuch in
jeder Stunde des Tages für Meisler, Arbeiter und Lehr-
linge aller Berufsarten. 8346

Preis: In Leinwand-Einband Fr. 2.50, in Leder Fr. 3.—.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und Papeterie,

sowie durch die Buchdruckerei Büchler & Co. in Bern.

giternittn
@iit ^ubitnuut feiert ber „©dpoetjer. ©emerbefatenber

1907", beffen XX. Jahrgang foeben exjdpenen ift, praf»
tifcb, reichhaltig, folib unb gebiegen, roie mir eS oon
biefem beliebten Stafdjenfalenber nicht atiberS geroobnt
fittb. diotijbtätter, iarife, Tabellen, ^Berechnungen, neue
geroerblictje S3eruf§ftatiftif ber ©ebroeij, neues fc£>roei§er.

Sebensmittelgefet;, Ißoftfdjed» unb ©irooerfebr, ©rroerbi»
gefettfebaften, SebenSf'unfi ift SebenSglücf, u. f. ro. Söer
biefeS alles in fotibem, banbtiebem ©iitbanb haben roitt,
ber faufe biefen nom ©ebroeijer. ©eroerbeoerein unb oorn
Stant. bern. ©eroerbeoerbanb empfohlenen Satenber. -

'"ßreiS in Seinroanb gebunben $r. 2. 50, in Seber fyr. 3. —.
Vorrätig in jeber 53udp unb ^apierfjanbtung, foroie in
ber töud)bruderei f8üd)ler & ©o. in 33ern.

flus der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

NB. äSerfnufÖ» unfc ^aufchgcfucbe roerben unter biefe
IKubrif nidjt oufgenommett. fragen, roeld)e „unter (Sijiffre"
erfdjeinen follen, rooKe man 20 ©t§. in SUtarfen (für 3ufenbuttg
ber Offerten) beilegen.

883. ©er bütte eine ®efen!mafd)ine ohne ©tanze bitlig
abzugeben unb eine ftarfe g-ifdjbanbrotlmafcbine für 23anbeifeti,
4—5 mm biet, beibe uod) in gutem guftanbeï Offerten unter
ßbiffre ® 882 an bic ©ppebition.

883. ©er batte einen 23eittilator nun 250 mm ®urd)meffer,
neu ober gebraudjt, abzugeben? ©enügt bexfelbe, um beu ©taub
in ein Kamin abrieben Offerten an Konrab ©peibet, med),
©djreinerei nnb ©taferei, Sdjaffbaufen.

884, ©aë ift beffer pint ©djleifen non ©erîzeug, ©djleif»
ftein ober ©djmirgelfdjcibe, bamit berfetbe nidjt bie .Sparte oer
tiert, ober gibt eê enentuetl ©d)mirgetfd)eiben, mo naff gcfdjliffen
roerben tann ©er fabriziert foldje 8 ffiir 2luëïunft beften ®anf.

885. ©er ift Sieferattt ber befannten ©ortbtngton»®uplej:=
®ampfpumpeit ober bat eë in ber ©djroeiz einen Vertreter bief er
ffabrif 8 (Soentueü ißrofpefte roerben unter (Xt)tffre 3 885 gerne
entgegengenommen.

880. ©er hätte jirta 20 m gujjeiferne Kanal=2Ibbed'platten,
2—t cm bief, 50- 60 cm breit unb in beliebigen Sängen abju»
geben 8 2ludj roürben gebraudjtc ffeuernnggarmaturen (Reiter» unb
2lfdjentüren, Olaudjfdjieber îc. i getauft.

887. ©eldjeë ©efdjäft in ber ©djroeiz roäre eingerichtet
pint Serbinnen oon Küdjenfdjaufeln unb ©abeln in gröfjern Soften?
Offerten an 2lnton jpupfauf, ©erfzeugfdjtnieb, ©infiebelti.

888. ©er erteilt 2ln!citnng im 2luëtragcn uon "profil»
meffern auf torrett geometrifebem ffiege?

889. ©er liefert .fofrotiaben für jfenfter? 2luëfiinft er»
bittet ff. IKudjtt, fformier, ©oblen (2largau).

890. ©eldje med), ©djreinerei ober fpoljroarenfabrif roürbe
einem ©djrciner einfache SBettiabrabmen Soitië XV. nad) eiuge»
fdjidter Zeichnung liefern 8

891. ©er liefert fdjbne, bartböHerne, auf 1 m fpamtbare
Hirtel in ©todform, jum Treffen ber Sänge uon §oI^, unb um
roeldjen tlreis 8 Ober rcer roäre euentueü für foldje 2lbnebmer 8

Offerten an 21. ©ebrle, Saufenbnrg (2largau).
893. ©eldje ®rabtroaren-ffabrif liefert @tübbräl)te für

3eilung§balter in grögern ipoften'8
893. ©er liefert ©djlad'enfteiue in 2lormalgrö6e unb

®oppetfteiue 8 Offerten nimmt entgegen ©eberei (Srünecf in
©rüticcf (®b"i'flau).

894. ©o tann man ©ifcnbled) in ©rojien oon 1x2 m
einfeitig oerjinnen laffen? Offerten unter (Dtjiffre 2894 an bie
©rpebition.

895. ©er bätte jirfa 100 m gebrauchte, aber in gutem
3uftanbe befinblidjc ©ifenbted)röbren oon ,prta 300 mm ®urdp
meffer für ©afferleitung ohne ®rucf billig ab5ugeben 8 Offerten
an 31. .)5uffd)mib, ©tfenbanblung, ©enf.

890. ©ibt eë 2Jlafd)incn jitm SBlcd) fpannen in ber ©röge
oon bbdjftenë 40 cm im Quabrat unb 1—2 mm @tärte8 ©er
liefert foldje 8

897. ©er tonnte fofort sirfa 7 m^ gut getagerteë @fd)en=
bolj tiefern. Sänge bitrd) 3 btë 4 m teilbar mtb ®icte oon 70 mm
an (gerabeë, feineë fjo'L Offerten an Qob- ffeljr & Sohn, Seitern»
fabrication, ©cbaffbaitfen.

898. Jpabe einen 4 PS ißetrolmotor, ©ijftem ©rob. Siebe
fid) bcrfelbe and) in einen ffienjinmotor mit magnet»elettrifdjer
3ünbung umänbern? ©er befabt fidj mit foldjen Umänberungeit
3-1'ir 2lntroort jum oorauë beften ®anf.

899. ©er liefert jirfa 450 ©tücf föl)renc ©töteten, 1 m
lang, 60 mm breit unb 30 mm biet, fertig gehobelt? Offerten
an Q'. ©tbmer, 3'"0tiermann, fBieben b. Saben.

909. ©er hätte eine gebrand)te, gut erhaltene ®ampf»
mafdjine, 60—100 PS, biüigft abzugeben? Offerten unter ©b'ffrc
21900 an bie ©rpebition.

901. ©eldje îoureitjabl foil eine ®urbine (ißeltonrab oon
1,80 m ®urdjmeffer) machen bei 10—14 m ©efäÜe unb 70 mm
©infprihöffnung, um bie grögtmbglidjc Seiftung ju erzielen 8 S3ië

jetzt rour bie ®ourcn^ahl sirta HO. Offerten unter 2lntroorten.
903. ©er liefert S3anbfägeblätteifeilmafd)inen 8 Offerten

unter ©hiffre © 902 an bie ©ppebition.
903. ©er liefert ober fabriziert in ber ©djroeij C'fenfadjelu

unb fenerfefte ©teine8 Offerten an @. ffaë, 2faufpenglerei, jztanj.
904. ©er ift Lieferant uon autogenen ©djroei&ungêappa»

raten (oermittelft ffiafferftoff unb @auerftoff)8 ®ic 2lpparatc
roerben beitiiht junt ©djroeifien oon ©lifj» unb ©djiniebeifeu uitb
biuerfen Sületallcn. Offerten unter <Sf)iffre 23 904 bef. bie ©ppeb.

9<f5. ©er ift Sieferant oon gefdjroeiften, gefräften äfleffing
plättli, „©pannftäbe" 8 ©oldjc roerben j. 23. an einen 3Jied)anifer
in ®citfen (2lppenzell) geliefert. Sieferant ift mutmahiid) in ber
roelfdjen ©chroei,). ©er übernimmt fo!d)e genaue ffraëarbeit nad)
2Pttfter8 ®ie Slleffingptättli finb 3 mm bic!, 30 mm breit unb
90 mm lang. 23reite ber gefd)roeiften fflut 7 mm unb 1'/» mm
tief, grageftetler roäre fiänbtger 2lbnehmer.

906. ©er liefert 23enzinrücfftüube in grögern Quantitäten,
ferner SRotorbenzin unb ïHohpetroleum, foroie Kupferrohre 11 x 15
unb 18 x 20 8 Offerten unter CSHjiffre 9JI906 an bie ©ppebition.

907. ©o ift in ber ©djroeij bie offene 2Icett)len»©ruben=
lampe, ©pfteui ©olf, in ®eutfd)lanb unter Dir. 7547, erhältlid) 8

®ie Satnpe bietet einen uorjüglidjen unb billigen (Srfab für petrol»
lampen, gibt aber Diel fdjonereë Sidjt alë jene.

908. ©er hätte eine jfranciëturbine, paffenb für eine
©affermenge oon 180—300 ©etunbcnliter unb 2 m ©efäUe, billig
abzugeben 8 Offerten ait K. Çanbart, zum Oceugut, ®iehetibofeu.

909. ©er hätte einen altern, gut erhaltenen 1 PS Ißetrol»
motor zu oerfaufen?

910. ©er roürbe einem ©pengier grögere ober Heinere
SOÎaffenartifcl zur .ôerftellung übergeben? Sflafdjiuen oorbanben,
prompte unb folibe 2lrbeit zugefidjert. Offerten unter (S-biffre
©9lo bef. bte (Sypeb.

911. 2Beld)e (fabrtf fabrijtert ober roeldje ©ifenbanblititg
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platten von ^/s Zoll Dicke konstruiert und groß genug,
einem aufrechtstehenven Mann Raum und auch eine

gewisse Bewegungssreiheit zu gewähren. Er hat die

Form eines Zylinders mit einer oben aufgesetzten kugel-
förmigen Haube, in der vorn Vergrößerungsgläser ein-
gesetzt sind, die eine Untersuchung des Meeresbodens
gestatten. Besonders auffallend sind zwei ingeniös ton-
firmierte Bronzearme, deren Vorderarm gegliedert ist.
Der rechte Arm endet in eine Hand mit Fingern, die

genau so arbeiten wie die Finger einer menschlichen
Hand. Der linke Arm ist mit einer kräftigen Schere
und einer Kneifzange ausgerüstet. Die Maschine hat
bereits ihren Wert bewiesen, da mit ihrer Hilfe ein
russisches Schiff mit einem großen Betrag an Gold an
Bord, das ^während des Krimkrieges in der Nähe von
Balaclava gesunken ist, entdeckt wurde.

AM" Sosdeii ist srsvdikiiöii «

M», WM» U?
laàii-Miàll s. kcliiàà M kààtràà

^krenöiplom (kiìeliste ^ >iS2ei olin un^)
Ivantonà dìirnisàe in ^ìiun.

Rinpkàlen vom 8ek^àer. (xe^verdeverein.
Der sobveiüer, Cswerbe-lvslemler «tient syvvobl als

'15>sebell-8ebreibstalev<ier, vissais pràtiscbes Lilksbueb ln
seller Ztuvllo lles ll'agss kiir Neis)er, Arbeiter null Rebr-
linZe aller IZsruksartsa, 8846

preis: In Oeiovavll-Linbanll ?r. 2.5», in seller Pr. Z.—.
Au belieben «lureb selle kucbbun<tlunA uo«t papeterie,

g«»vie àureb «tie öllvitärneksrei Lüvdisr à va. in Lsrn.

Literatur.
Ein Jubiläum feiert der „Schweizer. Gewerbckalendcr

IW7", dessen XX. Jahrgang soeben erschienen ist, prak-
tisch, reichhaltig, solid und gediegen, wie wir es von
diesem beliebten Taschenkalender nicht anders gewohnt
sind. Notizblätter, Tarife, Tabellen, Berechnungen, neue
gewerbliche Berufsstatistik der Schweiz, neues schweizer.
Lebensmittelgesetz, Postscheck- und Giroverkehr, Erwerbs-
gesellschaften, Lebenskunst ist Lebensglück, u. s. w. Wer
dieses alles in solidem, handlichem Einband haben will,
der kaufe diesen vom Schweizer. Gewerbeverein und von,
Kant. bern. Gewerbeverband empfohlenen Kalender.
Preis in Leinwand gebunden Fr. 2. ö0, in Leder Fr. N —.
Vorrätig in jeder Buch- und Papierhandlung, sowie in
der Buchdruckerei Büchler «X Co. in Bern.

Um à Praxis — M Sie Praxis.
7r»gen.

XU Verkaufs- und Tauschgesuchc werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle nian 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen,

88Ä. Wer hätte eine Gesenkmaschine ohne Stanze billig
abzugeben und eine starke Fischbandrollmaschine für Bandeisen,
4—5 min dick, beide noch in gutem Zustande? Offerten unter
Chiffre G 882 an die Expedition.

88!?. Wer hätte einen Ventilator von 250 mm Durchmesser,
neu oder gebraucht, abzugeben? Genügt derselbe, um den Staub
in ein Kamin abzuziehen? Offerten an Konrad Speidel, mech,
Schreinerei und Glaserei, Schaffhausen,

88-4. Was ist besser zum Schleifen von Werkzeug, Schleif-
stein oder Schmirgelscheibe, damit derselbe nicht die Härte ver
liert, oder gibt es eventuell Schmirgelscheiben, wo »aß geschliffen
werden kann? Wer fabriziert solche? Für Auskunft besten Dank.

88âi. Wer ist Lieferant der bekannten Worthington-Duplex-
Dampfpumpen oder hat es in der Schweiz einen Vertreter dieser
Fabrik Eventuell Prospekte werden unter Chiffre Z 88.5 gerne
entgegengenommen,

88tt. Wer hätte zirka 20 m gußeiserne Kanal-Abdeckplatten,
2—t em dick, 50 60 ein breit und in beliebigen Längen abzu-
geben? Auch würden gebrauchte Feuerungsarmaturen (Feuer- und
Aschentüren, Rauchschieber w, « gekauft,

887. Welches Geschäft in der Schweiz wäre eingerichtet
zum Verzinnen von Küchenschaufeln und Gabeln in größern Posten
Offerten an Anton Hnpfauf, Werkzeugschmied, Einsiedeln.

888. Wer erteilt Anleitung im Austragen von Profil-
Messern auf korrekt geometrischem Wege?

88t». Wer liefert Holzrolladen für Fenster? Auskunft er-
billet F, Ruchti. Formier, Wahlen «Aargau).

8t><>. Welche mech, Schreinerei oder Holzwarenfabrik würde
einem Schreiner einfache Bettladrahmen Louis XV, nach einge-
schickler Zeichnung liefern?

8ktl. Wer liefert schöne, harthölzerne, auf 1 m spannbare
Zirkel in Stockform, zum Messen der Länge von Holz, und um
welchen Preis? Oder wer wäre eventuell für solche Abnehmer
Offerten au A, Wehrte, Laufenburg (Aargau),

8i)S. Welche Drahtwaren Fabrik liefert Stützdrähte für
Zeilungshalter in größern Posten?

8t>.'5. Wer liefert Schlackensteine in Normalgröße und
Doppelsteine? Offerten nimmt entgegen Weberei Grüneck in
Grüncck lThurgau).

8t>4. Wo kaun man Eisenblech in Größen von 1x2 m
einseitig verzinnen lassen? Offerten unter Chiffre L.804 an die
Erpedition.

8i».âi. Wer hätte zirka 100 m gebrauchte, aber in gutem
Zustande befindliche Eisenblechröhren von zirka 800 mm Durch-
messer für Wasserleitung ohne Druck billig abzugeben? Offerten
an R. Hufschmid, Eisenhandlung, Genf.

8i>C. Gibt es Maschinen zum Blech spannen in der Größe
von höchstens 40 eu, im Quadrat und 1—2 mm Stärke? Wer
liefert solche?

8i>7. Wer könnte sofort zirka 7 up gut gelagertes Eschen-
holz liefern, Länge durch 8 bis 4 m teilbar und Dicke von 70 mm
an (gerades, feines Holz) Offerten an Joh, Fehr (à Sohn, Leitern-
fabrikation, Schaffhausen,

8S8. Habe einen 4 P8 Petrolmotor, System Grob. Ließe
sich derselbe auch in einen Benzinmotor mit magnet-elektrischer
Zündung umändern? Wer befaßt sich mit solchen Umänderungen?
Für Antwort zum voraus besten Dank,

8!>N. Wer liefert zirka 450 Stück föhrene Staketen, 1 m
lang. 60 min breit und 80 mm dick, fertig gehobelt? Offerten
an I. Widmer, Zimmermann, Rieden b, Baden,

iNU». Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Dampf-
Maschine, 60—100 P8, billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre
A 000 an die Erpedition.

tttN. Welche Tourenzahl soll eine Turbine (Peltonrad von
l.80 m Durchmesser, machen bei IV—14 m Gefälle und 70 mm
Einspritzöffuung, um die größtmögliche Leistung zu erzielen Bis
jetzt war die Tourenzahl zirka 1i 0. Offerten unter Antworten.

Wer liefert Bandsägeblätteifeilmaschinen? Offerten
unter Chiffre W 002 an die Expedition.

»<»!?. Wer liefert oder fabriziert in der Schweiz Ofenkacheln
und feuerfeste Steine? Offerten an G. Fäs, Bauspenglerei, Jlanz.

t»<»4. Wer ist Lieferant von autogenen Schweißungsappa-
raten «vermittelst Wasserstoff und Sauerstoff)? Die Apparate
werden benützt zum Schweißen von Guß- und Schmiedeisen und
diversen Metallen. Offerlen unter Chiffre B 004 bef, die Exped.

Wer ist Lieferant von geschweiften, gefrästen Messing
plättli, „Spannstäbe" Solche werden z. B. an einen Mechaniker
in Teufen (Appenzell) geliefert. Lieferant ist mutmaßlich in der
welschen Schweiz. Wer übernimmt solche genaue Fräsarbeit nach
Muster? Die Messingplältli sind 8 mm dick, 80 mm breit und
00 mm lang. Breite der geschweiften Nut 7 mm und 14/- mm
tief. Fragesteller wäre ständiger Abnehmer.

î>C<5. Wer liefert Benzinrückstände in größern Quantitäten,
ferner Motorbenzin und Rohpetroleum, sowie Kupferrohre 11 x 15
und 18x20 Offerten unter Chiffre M 000 an die Expedition.

i»C7. Wo ist in der Schweiz die offene Acetylen-Grubeu-
lampe, System Wolf, in Deutschland unter Nr. 7547, erhältlich?
Die Lampe bietet einen vorzüglichen und billigen Ersatz für Petrol-
lampen, gibt aber viel schöneres Licht als jene.

i»<»8. Wer hätte eine Franeisturbine, passend für eine
Wassermenge von 180 -800 Sekundenliter und 2 m Gefälle, billig
abzugeben? Offerten an K, Hanhart, zum Neugut, Dießenhofen.

Wer hätte einen ältern, gut erhaltenen 1 P8 Petrol
motor zu verkaufen?

!»><» Wer würde einem Spengler größere oder kleinere
Massenartikel zur Herstellung übergeben? Maschinen vorhanden,
prompte und solide Arbeit zugesichert. Offerten unter Chiffre
W olo bef. die Exped.

iillt Welche Fabrik fabriziert oder welche Eisenhandlung
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